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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Zreiundachtzigſter 


Amtliches. 


Berlin, 23. November. Bei dem Johannes⸗Gymnaſtum in Bres⸗ 
bn ift der ordentliche Lehrer Dr. Robert Depéne zum Oberlehrer be⸗ 


fördert 1 . DO 
Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 24. November. 


Das Votum, welches der Handelstag zu Gunſten der 
ufrechterhaltung und beſchleunigten Durchführung der Gold⸗ 
ährung abgegeben hat, verdient, wie die „N. Ztg.“ hervor⸗ 
bt, ſchwer in das Gewicht zu fallen. Man hat bisher zuweilen 
hauptet, nur die Theoretiker ſeien es, welche die Goldwährung be⸗ 
wortet; hier liegt ein Ausſpruch von Männern vor, denen 

an nicht wird abſtreiten dürfen, daß ſie mitten in der Praxis 
ſeehen. Vor allen Dingen iſt die Haltung des Berliner Aelteſten⸗ 
Follegiums zu erwähnen, das auf einen Antrag des Chefs des 
Haufes Mendelsſohn und Comp. feinen Beſchluß gefaßt hatte. 
Vor zwölf Jahren war das Berliner Aelteſtenkollegium die einzige 
Koörperſchaft, die ſich im Handelstage für die Beibehaltung der 
Silberwährung erklärte, un zwar auf Gründe geſtützt, denen wir 
geneigt ſind, heute mehr Beachtung zu widmen, als ſie damals 
gefunden haben. Das Berliner Aelteſtenkollegium fürchtete die 
Schwierigkeiten des Ueberganges, und dieſe haben ſich in der That 
als bedeutender erwieſen, als Viele ſie damals geſchätzt haben 
rden. Gegenwärtig aber, wo die Schwierigkeiten zum größten 
heile überwunden ſind, ſpricht genau daſſelbe Argument gegen 
ine abermalige Veränderung des Rechtszuſtandes. Wie ſich die 
‚Stimmung des Handelstages herausſtellen wird, hat bis in die 
ten Tage hinein als zweifelhaft gegolten; man wußte nicht, 
die Berührungspunkte zwiſchen Schutzzöllnerei und Doppel⸗ 
hrung, die ſich mehrfach herausgeſtellt haben, ſich nicht auch 
zur Geltung bringen würden. Zumal hatte bei der Ab⸗ 
mung des Handelstages im Jahre 1868 zwar nur eine 
imme für die Silberwährung, aber etwa der dritte Theil der 
rſammlung für die Doppelwährung ſich ausgeſprochen. Dies: 
l waren es nur wenige Stimmen, die dem Antrage des Aus: 
uſſes widerſprachen, und auch dieſe wußten auf nichts An⸗ 
hinauszukommen, als auf den Antrag einer Enquete. Die 
Zahl der Anhänger der Goldwährung hat alſo bedeutende Fort: 
schritte gemacht. Wie die Sachen liegen, iſt ſchwer zu fagen, 
rauf die Regierung ſich eigentlich ſtützt, wenn ſie noch weiter 
eine endgültige Entſcheidung verzögert. 


Der Etat über den Reichs⸗Invalidenfonds für das 
Ctatsjahr 1881/82 veranſchlagt, wie der „K. 3." mitgetheilt wird, die 
Ausgabe auf 31,071,344 Mk. In dem vorjährigen Ekat waren ausge⸗ 
jest 32,089,512 Mk. Die Ausgaben verminderten fic) nach allen Ab⸗ 
fügen fürß das bevorſtehende Etatsjahr alſo um 1,027,168 Mk. Die 

Gimabmen stellen ſich gleich mit den Ausgaben, betragen alſo auch 
071344 Mk., 1,027,108 Mk. weniger als im Vorjahre. Die aus 
dem Dispoſſtionsfonds des Kaiſers bisher bewilligten und fernerhin 
zu bewilligenden Unterſtützungen und Erziehungsbeihilfen für Wittwen 
und Kinder der in Folge des Krieges von 1870—71 für Invalide er⸗ 
Ästen und demnächſt verſtorbenen Militärperſonen der Ober⸗ und Un: 
atlafſen erfordern die Summe von 350,000 Mk. 


Der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Ver⸗ 
waltungsgeſetze lag geſtern ein Abänderungsvorſchlag des Abg. 
Brüel zum ganzen Tit. IV. des Zuſtändigleitsgeſetzes, betreffend die 
Sgqulangelegenheiten, zur Berathung vor. Diele Vorſchläge bezweckten 
I Weſentlichem, feftzuftellen, daß die Vorſchriften lediglich die auf öffent⸗ 
: Ihn Rechte beruhenden Leitungen betreffen, ferner die Zuſtändigkeit 

8 Vorſtandes des Schulverbandes auf die „nach Ordnung der Schul⸗ 
grwaltung zunächſt berufene Stelle“ zu übertragen, womit der Antrog⸗ 

Mier nur eine präziſere Faſſung und nicht eine materielle Abänderung 
herbeiführen zu wollen angiebt, endlich die Streitigkeiten über Schulbauten 
gleich wie alle anderen Schulſtreitigkeiten zu behandeln und nicht einem 

eſonderen Verfahren zu üderweiſen. Von den Vertretern der Staats⸗ 
Zug wurden die Vorſchläge zum Theil für entbehrlich gehalten, 

um Theil für nicht weſentlich umfaſſender und klarſtellender, als die 
wolſchritten des Entwurfs. Bei der Berathung wurde jedoch einge⸗ 
Wendet, daß dieſe Vorſchriften, welche gegenüber den ſehr verſchiedenen 
eth ulordnungen in den verſchiedenen Landestheilen gemeinſame Geltung 
SEN follen, nach mehreren Richtungen hin nicht zutreffend oder 
90 Sopfen feien, daß auch die techniſchen Bezeichnungen von den durch 
` cies von 1861 und dem Kompetenzgeſetz von 1876 eingeführten 
Beh en und dadurch Unklarheit verurfachen. Die Kommiſſion 

wc). M00. in 8 36. die dort bezeichneten „Seiftungen“ als 
iv i öffentlichem Rechte zu fordernde Leiſtungen“ einzuschränken, 
Ro de Entſcheidung über Beſchwerden und Einſprüche nicht dem 
= Has des Schulperbandes“, wie der Entwurf will, ſondern „der 
Schulden iebung Gu den Abgaben und Leiſtungen) nach Ordnung der 
wunde fewaltung zunächſt berufenen Stelle“ zuzuweiſen. Beim § 37 
und Abeantragk, das Alinea 1 ſo zu faſſen, daß über die Aufbringung 
A iheilung der Schulbaukoſten nur dann die Schulauſſichtsbehörde 
epa & Linie entſcheidet, wenn über die Anordnung von Neu⸗ und 
{ anal barten. Streit entſteht, und wenn die Schule keine Kommunal⸗ 
in de de erner wurde angeregt, daß eine zwangsweiſe Einſtellung 
; em Stat durch die zunächſt berufene Schulbehörde eintreten ſolle, 
“aber ein Schulverband die Erfüllung der ihm geſetzlich obliegenden. 
Bad ii feſtgeſtellten Leiſtungen für Schulen, welche der allgemeinen 
: icht dienen, unterläßt oder verweigert. Die Staatsregierung 
un d. daß der $37 des Entwurfs keine neuen materiellen Beſtim⸗ 
Yon 2. rot, ſondern es bei dem durch S 78 des Kompetenzgeſetzes 
thi Gare, festgestellten Juſtande belaſſe, lediglich mit der Abänderung, 
CN die Aufſichtsbehörde klagen ſollte, um ihre Anordnung zur 


NG zu bringen, während jetzt die Klage dem Betheiligten 


kommunalen Verhältniſſe 
nahm die Kommiſſion den 


ins Gericht gehen. 


überlaffen werden 


Mittwoch, 24. November. 


Slteeioneen⸗ 


„Invalidendanz“ 


1880. 


Juſergte 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Blatt, ſchließt ihre Betrachtung, wie folgt: 


„Die Aufklärungen, welche die Debatte gebracht, reichen aus, um 
es klar zu machen, daß weder die Regierung noch die konſervatiwe und 
halbliberale Geſellſchaſt Preußens ernſtlich gewillt find, der antifemi- 
hen Strömung entgegenzuarbeiten, welche die Stöcker und Konſor⸗ 
fläche der Tageskämpfe getragen hat. 
Judenthum, das gebildete und befigende wenigitens, wird es fic) über⸗ 
es nicht feinen fanatiſchen Gegnern weichen will, wie die 
A Frankreichs und die ſpaniſchen Moriscos ihm hierzu das 


tiſchen 


ten auf die Ober 


legen, ob 


N folle; auch treffe die Vorſchrift des § 37 alle Fälle, 
welche in der Praxis vorkommen, und ſei danach ein Eingriff in die 
gar nicht in Frage. Bei der Abſtimmung 
9 37 unverändert an mit der Maßgabe, daß 
das Alinea 3 als überflüſſig nach den Vorbeſchlüſſen entbehrlich fet und 
deshalb geſtrichen wurde. Der § 38 wurde unverändert angenommen. 

Die Sonnabend- Debatte im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe hat, wie überall im Auslande, auch 
in Oeſtereich das größte Aufſehen erregt. 
Sonntagsblätter veröffentlichten ſchon ſpaltenlange telegraphiſche 
Berichte und Leitartikel darüber, die mit den Antiſemiten ſcharf 
Die alte „Preſſe“, ein gut konſervatives 


Die wiener 


Das deutſche 


Sorbild, ihren Ländern aber eine eindringliche Lehre hinterlaſſen haben. 


Wie jede rückſchrittliche Bewegung in Deutſchland ihre Wellen über 


die öſterreichiſchen Grenzpfähle trägt, fo mag man darauf gefaßt fein, 


daß das Echo der dort ſiegreichen 


eaktion auch vieſſeits bald zu hören 


ſein wird, denn es giebt auch bei uns Intereſſenten genug, welche die 


Tendenz verfolgen, das Jahrhundert auf den Kopf zu ſtellen, und die 


aus der Geſchichte nichts gelernt haben.“ 


Die „N. fr. Pr.“ glaubt zwar aus der Antwort des Gra⸗ 
fen Stolberg entnehmen zu dürfen, daß die deutſche Regierung 
der judenfeindlichen Agitation keinen Vorſchub leiſten wird, 
fürchtet aber doch, daß ſie noch nicht zum Stillſtand kommen 
wird, denn „Elemente, wie diejenigen, welche durch Treitſchke 
und Stöcker entfeſſelt find, pflegen einem Appell an das Ehrge⸗ 


fühl nicht immer zugänglich zu ſein.“ 
daher noch folgende Mahnung für an der Zeit: Wë 
Jose, in b gland darüber. daß in Ungarn die ſozic 


„Man be ö | ie 
un wohl, der Deutſchenhaß der | 


Deutſchen be 


In 


sedrängt werden. ` 
Magyaren ift im Inkereſſe der Bildung und 
der Wechſelſeitigkeit unter den Völkern ſchwer zu beklagen. 
das hochentwickelte Volk der D 
Racenunterſchiedes die Juden verfolgt und bedro 


H 


was den Deutſchen in Ungarn nicht recht ijt 2” 

Derwiſch Paſcha hat am Montag der Pforte ange⸗ 
zeigt, daß er an demſelben Tage in Duleigno einmar⸗ 
ſchiren werde; die Mittheilung, daß der Einzug wirklich er⸗ 


folgt iſt, iſt noch nicht eingetroffen. 


Die „N. fr. Pr.“ hält 


Geſittung, im Intereſſe 
Aber wenn 
eutſchen unter dem Vorwande des 
} ht, was will man Da: 
en jagen, daß dieſelbe Parole in Ungarn gegen die Deutſchen in 
wendung kommt? Oder iſt etwa den Juden in Deutſchland billig, 


Sollte der Paſcha ſich aber 


auch in Dulcigno befinden, fo wird er die Stadt dennoch nicht 
ſofort ausliefern: er hat am Montag der Pforte die Anzeige 
erſtattet, er habe eine Proklamation an die Albaneſen erlaſſen, 
in welcher er ihnen angekündigt, daß Dalcigno an Montenegro 
erſt dann übergeben werden wird, wenn die in Podgoritza von 
den Montenegrinern verhafteten Muſelmanen freigelaſſen ſein 


werden. 


Die Zuſtände in Irland verſchlimmern ſich von Tag zu 


Tag. 


Nicht nur, daß tagtäglich agrariſche Verbrechen verübt, 


Leben und Eigenthum der Grundbeſitzer, ihrer Agenten und 
loyalen Pächter ſind in ſteter Gefahr, den Vehmgerichten der 


Landliga zum Opfer zu verfallen. 


In Killamore bei Longhrea 


fand am Sonntag ein von der Landliga veranſtaltetes Meeting 
ſtatt, welchem gegen 15,000 Pächter und Zinsleute beiwohnten 
und wobei die heftigſten Reden gegen die Grundherren und ge⸗ 


gen die Regierung gehalten wurden. 


Geſtern haben nach Mel⸗ 


dungen aus Dublin in Ballina (Grafſchaft Mayo) Ruhe⸗ 


ſtörungen ſtattgefunden. 


Die Polizei bemühte ſich, ein Mit⸗ 


glied der Landliga zu verhaften, welches vor einer großen Menge 
von Bauern aufreizende Reden hielt. Die verſammelte Menge wider⸗ 


ſetzte ſich der Verhaftung. 


ſammenſtoß wurden mehrere Polizeiagenten verwundet. 


lich machte 


Angriff 


auf 


die 


die 


Polizei mit den Säbeln 
Menge 


und bewirkte 


Bei dem entſtandenen blutigen Zu⸗ 


End⸗ 


einen förmlichen 


die 


Verhaftung. 


Daß unter ſolchen Umſtänden die Regierung mit ihrer Verſöh⸗ 
nungspolitik Irland gegenüber einen ſich tagtäglich ſchwieriger 
geſtaltenden Stand hat, können auch die Radikalen nicht leug⸗ 
nen. Die Truppennachſchübe, welche die Garniſonen auf der 
grünen Inſel zu verſtärken beſtimmt ſind, werden noch oft er⸗ 
forderlich ſein, um wenigſtens den Ausbruch einer offenen Re⸗ 
bellion zu verhindern; aber damit wird die Ruhe nicht wieder⸗ 
hergeſtellt. Die Regierung ijt, wie die „Nat. Ztg.“ hervorhebt, 
gar nicht im Stande, hinreichende Militärmacht aufzubieten, 
wenn es der Landliga belieben ſollte, wie ſie ſchon gedroht, mit 
„Boycotting“ in den verſchiedenen Grafſchaften gleichzeitig vor⸗ 
zugehen. Um die fünfzig Ulſtermen, welche dem von der Liga 
in Acht und Bann erklärten Kapitän Boycott zur Einbringung 
der Ernte zu Hilfe zogen, vor den Gewaltthätigkeiten der Ligiſten 


zu ſchützen, 


und Polizei bedurft! 
Mitglieder 


radikalen 
hebung 
eventuell 


der 
mit 


Habeascorpusakte 


ihrem 


im Kabinet, welche 


Rücktritt drohen, 


gegen die 


in Irland proteſtiren 


beſchuldigt, 


hat es eines Aufgebots von 7000 Mann Militär 


Wie ſchon mitgetheilt, hat man die 


Auf⸗ 
und 
die 


Verſchlimmerung der Zuſtände 
wünſchen, um ſo ihre radikalen Landreformen beſſer durchbringen 
zu können. Wie jedoch aus London berichtet wird, haben Bright 
und Chamberlain den Führern der Landliga zu wiſſen gethan, 
daß wenn dieſelbe ihr aufrühreriſches Treiben nicht einſtelle, ſie 
auch die Sympathien ihrer Anwälte im Kabinet verlieren wür⸗ 
den. Nach den neueſten Vorgängen hat dieſe Warnung keinen 
Eindruck auf die Liga gemacht. Parnell hat ſich bekanntlich auf 
einige Zeit nach Frankreich begeben. Die Einen behaupten, er 
habe die Agitationskaſſe der Liga auf franzöſiſchem Boden in 
Sicherheit bringen wollen, um zu verhüten, daß ſie eventuell 
von der Regierung mit Beſchlag belegt werde. Nach einer 
andern Verſion foll die Reiſe Parnell's jedoch mit einem Rome 
promiß zuſammenhängen, das zwiſchen ihm und der Regierung 
durch indirekte Vermittelung Bright's und Chamberlain's zu 
Stande gekommen wäre. Was die Verhandlungen Gladftone’s 
mit Lord Derby betrifft, ſo verlautet, daß der Letztere dazu aus⸗ 
erſehen ſei, den Earl Cowper, welcher ſein Amt niederzulegen 
wünſche, als Vizekönig von Irland zu erſetzen. 

Das in Waſhington erſcheinende deut ide Wochen⸗ 
blatt „Der Volkstribun“, welches ungefähr mit dem 
Pariſer „Intranſigeant“ auf einer Stufe ſteht, brachte am 30. 
v. M. folgenden Artikel: ` 


Nachmitta 
demokratiſchen 


eröth 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C + Berlin, 23. Novbr. [Zur Währungsfrage. 
Zur Interpellations⸗ Debatte. Das Reich 
und der Hamburger Freihafen.] Es ſcheint Grund 
zu der Hoffnung vorhanden zu ſein, daß der Beſchluß des Han⸗ 
delstages zu Gunſten des definitiven Uebergangs zur reinen 
Goldwährung den Abſchluß der Währungs⸗Kriſis beſchleu⸗ 
nigen werde. Nicht als ob Fürſt Bismarck ſich durch einen ſol⸗ 
chen Beſchluß würde umſtimmen laſſen, ſofern er noch ganz auf 
dem Standpunkte vom Frühjahr 1879 ſtände; aber die That: 
ſache, daß die Siſtirung der Silberverkäufe gar keinen Einfluß 
auf den Preis des Silbers geübt hat, und der bedenkliche Ein⸗ 
druck, welcher vor Kurzem durch das Emporſchnellen des Dis⸗ 
kontoſatzes der Reichsbank hervorgebracht wurde, ſcheint dem 
Kanzler die Rathſchläge der Bimetalliſten in bedenklichem Lichte 
gezeigt zu haben; und fo dürfte der Beſchluß des Handelstages 
den Weg ſchon einigermaßen geebnet gefunden haben. Es 
kommt für den Kanzler allem Anſchein nach nur noch auf die 
Frage an, wie aus der Sackgaſſe, in welche man ſich in der 


Währungsfrage begeben hat, am beſten herauszukommen iſt, : 
Bekanntlich hatte Fürſt Bismarck 


ohne offenkundig umzukehren. 
zur Motivirung der Einſtellung der Silberverkäufe erklärt, er 
könne die Verantwortlichkeit für die damit verbundenen Verluſte 
nicht weiter tragen. In der vorigen Seſſion, Anfangs dieſes 
Jahres, ſchien es dann bereits, als ob man es 
gierung ganz gern geſehen hätte, vom Reichstage zur Wiederauf⸗ 


nahme der Verkäufe „gedrängt“ zu werden; aber ſo wenig dies 


damals geſchah, ſo wenig iſt es für die nächſte Seſſion zu er⸗ 
warten, während eine neue Geldforderung der Regierung 
im Etat behufs Weiterführung der Münzreform ohne jeden Zweifel 
genehmigt werden würde. Es gilt als wahrſcheinlich, daß der 
neue Volkswirthſchaftsrath, fobald feine Mitglieder 


ernannt ſind, um ſein Gutachten über die Währungsfrage ange⸗ 


Dresden, Görlitz 


auf der Schweſterinſel zu 5 


AR Al RER a D 


feitens ber Re⸗ 


posta: 


ne 1. Klaſſe verliehen. Zum Landespräſidenten von 
wurde der Miniſterialrath im Miniſterium des Innern, 
Zabierow, ernannt. Zum Gouverneur der Länderbank 
Geheime Rath Graf Wodzicki ernannt worden. 
Wien, 23. November. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus 
en vom 22. d. M. gemeldet: Der deutſche Geſandte von 
dowitz iſt hier eingetroffen und hatte gleich nach ſeiner An⸗ 
a eine längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Ku⸗ 
uros, welchem er Namens der deutſchen Regierung rieth, 
texeffen Griechenlands nicht durch eine übereilte Aktion 
d Spiel zu feben. Die Vertreter einiger anderen Großmächte 
en ſich den Vorſtellungen des deutſchen Geſandten an. 
Peſt, 23. Novbr. Das Abgeordnetenhaus erledigte heute 
ithung des Budgets des Finanzminiſteriums unter Ab⸗ 
eines Beſchlußantrages Helfy's bezüglich des Verkaufs 
atsgüter. 
at En 23. Novbr. Seit geftern ift kein neuer Erdſtoß 
derſpürt worden; heute wurden die Straßen wieder mit 
leuchtet. 
Bals, 23. November. [Deputirtenkammer.] 
hung des Antrages, betreffend die Unterſuchung der Affaire 
Faſt ſämmtliche anweſenden bonapartiſtiſchen Deputirte 
die Nothwendigkeit der Einleitung der Unterſuchung. 
Kriegsminister, General Farre, erklärte, die Regierung habe 
on den Zeitungen gegen den General Eiſſey vorgebrachten 
agen nicht für hinreichend zur Einleitung einer Unter⸗ 
ng gefunden; ſie halte es für angemeſſen, ſich bei der von 
eantragten Unterſuchung zu begnügen. Sie wolle ſich 
parlamentariſchen Unterſuchung indeſſen nicht widerſetzen, 
dem Vorbehalte, daß dieſelbe nicht das von Ciſſey einge⸗ 
ene gerichtliche Verfahren erſchwere. Der Berichterſtatter 
Kommiſſion zur Vorberathung des Antrages Lefaure 
die Nothwendigkeit einer parlamentariſchen Unter⸗ 
ng aufrecht, welche keineswegs eine Voreingenommen⸗ 
t involvire. Caſſagnac will für eine parlamentariſche 
guung ſtimmen, aber er will ernſthafte Beweiſe, 
a zu einer Verſetzung in den Anklagezuſtand führen könne 
dem Kriegsminiſter Farre die Nothwendigkeit auferlegen 
e, offen zu ſprechen. In Folge eines Angriffs gegen den 
sminifter wird der Redner zur Ordnung gerufen. Laiſant 
die Unterſuchung müſſe ſich auf die Thatſachen beſchrän⸗ 
n, Girardin meinte, dieſe Thatſachen würden niemals bewie⸗ 
werden. Ein Antrag auf Vertagung der Berathung wurde 
244 gegen 215 Stimmen abgelehnt und der Antrag auf 
Hudung angenommen. — Der Antrag Léon Renault's auf 
gung von 40 Millionen Fres. zur Durchſtechung des Sim⸗ 
von 120 Mitgliedern der Kammer unterſtützt worden. 
erſichert, die Schweiz und Italien hätten eine Subvention 


y agt. 

Bukareſt, 23. Novbr. Der griechiſche Geſandte, Dragu⸗ 
at dem Fürſten ſein Abberufungsſchreiben überreicht. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Pojen. — 


Für den Inhalt der wine ittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


der 


= 


Syprechſaal. 


(Ein geſandt.) 
Eine nette Chauſſee. 


der Chauſſee entlang nimmt und fic) vor dem Hartwich'ſchen 
ſe konzentrirt. In dem letztgenannten Hauſe befindet ſich die k. k. 
erpedition. Jeder, der auf der Poſt etwas zu thun hat, iit ge: 
: CA den Schmutz zu meſſen, der ihm gewiß bis an die Knöchel 
WR Referent dieſes iſt heute Augenzeuge davon geweſen, wie Schul⸗ 
Ander thakſächlich im Rothe Gegen blieben. Dringende und baldige 
ne hier am Orte. Hoffentlich bedarf es nur dieſes Hinweiſes 
die kompetente Behörde dürfte bald Gelegenheit nehmen, ſich von 
troſtloſen anormalen Juſtande der Berliner Chauſſee zu über⸗ 
en, und alsbald für Abhilfe ſorgen. 


Unus pro multis. 


RENTA 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1880. 


Datum ageet auf O) „ 

tunde Gr rr, in mm Win d. Wette r. i Ceiſ. 
SS 82 m Seehöhe. Grad. 
. sën, 21. 760,5 NW ſchwach | tribe ) |+ Lë 
Y 1 8 160,5 Sp ER ee SS a 
gs. 51, YS müßt eiter E 
0) Regenhöhe 0,7 mm. ir 


Anm 23. Wirme-Merimum + 59,1 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, ge am November Mittags 246 Meter. 
2 28. 5 = = 48 = 


Celſ. 


friſch, 6 = ft 


Wetterbericht vom 23. November, 8 Uhr Morgens 


Barom. a. 0 Gr. = 


nad. Meeresniv. 


reduz. in mm. ae 
ullaghmore 747 SW ölhalb bedeckt A 
Aberdeen 773 SW 1 halb bedeckt | 208 
Chriſtianſund 758 SSO 7 wolkig 3 
Kopenhagen 762 SR Nebel 2 
Stockholm 761 OSO 4 Schnee 0 
aparanda . 766 SD 4 bedeckt —2 
etersburg. 774 SO 2 wolkenlos —6 
Moskau 774 SW 2 Regen 2 
Cork Queenst. 751 WER 2 heiter 1) le 9 
Bret . 5 757 SSD 4 bedeckt ) Tí 
elder 763 © 1 wolkig 0 
Ut: 761 SR 3 bedeckt 4 
mburg 766 SW 3 halb bedeckt —2 
winemünde 766 SSW 3 wolkenlos 2) al 
Neufahrwaſſer 765 SW egen a 2 
Memel 764 SSD 4 Schnee ) 1 
Paris. 763 SSD ilbededt, KS 
Münſter 765 ſtill bedeckt —6 
Karlsruhe 766 SE 2Nebel 6), | —2 
Wiesbaden 767 8 Iſedeckt 1 
Münden 765 4 bedeckt 2 
Leipzig 767 OSO 1 bedeckt 2) 1 
Berlin 767 2heiter —1 
Wien 766 1 bedeckt 4 
Breslau 767 RIB Abedeckt 2 
Ile d' Aix 760 S 4 bedeckt 5 
Nie 766 NNW 3 wolkenlos 9 
Trieſt 767 ſtill bedeckt 10 


1) Seegang leicht. ) Grobe See. ) Abends Regen. *) Nachts 

Regen. >) Nachts feiner Regen ©) Reif. 7) Nachm. regneriſch. 
Skala für die Windſtärke: 5 
1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 
ark, 7 = fieif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = 

Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich diefer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
ſti die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. : 

Das Depreſſions⸗Gebiet, welches geſtern Morgen über Weſt⸗ 
Deutſchland lag, iſt nordwärts bis nach Süd⸗Skandinavien fortge⸗ 
ſchritten und kaum erkennbar. Das Minimum im Nordweſten iſt den 
britiſchen Inſeln näher gerückt und beeinflußt Wind und Wetter des 
Nordſeegebietes, während hoher Luftdruck von über 770 mm. im weſt⸗ 
lichen Rußland lagert. Ueber Zentral⸗Europa iſt das Wetter ruhig, 
vorwiegend trübe, jedoch ohne erhebliche Niederſchläge, im Weſten ziem⸗ 
lich kalt, dagegen im Oſten etwas wärmer als gewöhnlich. Ueber den 
britiſchen Inſeln iſt Erwärmung eingetreten, die ſich wahrſcheinlich 
über Deutſchland langſam fortpflanzen wird. 

Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Pörſenberichte⸗ 


Fonds ⸗Courſe. 


De 
ſtarker 


Frankfurt a. M., 23. Novber. (Schluß⸗Courſe.) Still, öſter⸗ 
reichiſche Bahnen belebt, theilweiſe erheblich höher. 
Lond. Wechſel 2 arıyer do. 80,61. Wiener do. 172,10, RAR. 


ond. 0,37. P 
St.⸗A. 147}. SE do. 159. Heff. Ludwigsb. 951. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


Eiſenwerke —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2443. Franzoſen 240%, 
Galizier 2384, ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe —, 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigs hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weftb. —. 

*) per medio reſp. per ultimo. . SEH 

Frankfurt a. M., 23. Novber. Eſſekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2437, Franzoſen 240%, Lombarden 777, 1860er Looſe 1223, Galizier 
2394, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leibe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Ziemlich feſt. 

Wien, 23. November. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe eröffnete 
feſt, im weiteren Verlaufe drückten Arbitrageverkäufe, Schluß wieder 
beſſer, Bahnen animirt. 

Papierrente 72,225. Silberrente 73,30. Defterr. Goldrente 86,80, 
Ungariſche Goldrente 107,60. 1854er Looſe 122,70. 1869er Vente 
131,25. 1864er Looſe 174,00. Kreditlooſe 179,00. Ungar. Prämienl. 
109,70. Kreditaktien 285,20. Franzoſen 279,50. Lombarden 99,00 
Galizier 275,50. Kaſch.⸗Oderb. 131,00. Pardubitzer 142,00. Nordweft⸗ 
bahn 185,70. Eliſabeihbahn 206,50. Nordhahn 2442,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 111,70. Anglo: 
Bankverein 145,20. Ungar. Kredit 259,25, 


Auſtr. 130,25. Wiener d 

Deutſche Plätze 57,50. Londoner Wechſel 117,60. Pariſer do. 46,45. 
Amſterdamer do. 97,05. Napoleons 9,38. Dukaten 5,61. Silber 
100, Marknoten 58,15. Ruſſiſche Banknoten 1,19. Lemberg⸗ 


Wien, 23. November. Abendbörſe. Kreditaktien 285,50, Franzo⸗ 
fen 280,00, Galizier 278,50, Anglo⸗Auſtr. 129,60, Papierrente 72,225, 
ung. Goldrente 107,625, Lombarden 90,75, öſterr. Goldrente 87,00, 
Marknoten 58,12%, Napoleons 9,375, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank ——. Nordbahn —. Galizier begehrt. 

Florenz, 23. Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,75, Gold 20,93. 

Petersburg, 22. November. Wechſel auf London 245, 11. Orient⸗ 
Anleihe 908. III. Orientanleihe 908. 


607,50, 
274,00, 
foncier 1346,00, Caypter 330,00, Banque ve Pariz 1145,00, = 
III. Orientanleige 572, 


330,00, Banque ottomane —, 1877er Ruſſen —, Lombarden —.— 


5proz. Ruſſen de 1871 885, Dm, Ruſſen de 1872 88 5 

de 1873 902, 5proj. Türken de 1865 108, 5proj. fundirte DEE 
1042, Oeſterr. Silberrente —, do, Papi —,  Ungerifche: 
Goldrente 931, Oeſterr. Golbrente 74. Spanier 214, Eau ver: 66. 
»reuß. Aprozent. Conſols 100%, dproz. bair. Anleihe 9: %, Türken 
—, 1873er Ru Ruhig. | BE 
Platzdiskont 2 a 


fern —. 
t. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,59. Wien 11,95. Paris 


"AT Abbr. (Schlufturfe) Medel Bo 

Newyork, 22. Novbr. ußkurſe.) Wechſel auf London i eld 
4 D. 801 C. Wechſel auf Paris 5,258 SpCt. ei Anleihe 2018, 
45 Et. fundirte Anleihe von 1877 1124, Erie⸗Bahn 45}, Central⸗N we 


115, Newyort Centralbahn 145%, Chicago⸗Eiſenbahn 1403. 


y Produkten⸗Conrſe. e 

Köln, 23. Novber. (Getreidemarkr) Weren biefaer loco 22 50. 
fremder loco 23,50, pr. November 22,45, pr. März 22,80, pr. Mat 
22,80. Roggen loco 22,50. pr. November 20,95, pr. März 20,70, 
pr. Mai 20,45. Hafer loco 15,50. Rüböl loco 30,50, pr. Oktober — 
pr. Mai 29,80. 2 
Hamburg, 23. Novbr. (Getreidemarkt.) Weizen Loto felt, 
Termine beſſer. Roggen loko feſt, auf Termine feſt. Weizen 
ver November 206 Br. 205 Gd., per April⸗Mai 215 Br. 214 Gd. Roggen 
per November 208 Br., 206 Gd., per April⸗Mai 196 Br., 195 Gen, 
Hafer ſtill, Gerſte ruhig. Rubi: ftill, loko 56%, per Mai 574. 
Spiritus per November 50 Br., per Dezember ⸗ Januar 492 
Br., per Januar⸗Jebruar 49% Br., pr. April⸗Mai 493 Br. Kaffee 
ftetig, Umſatz 2500 S. Petroleum matt, Standard white Lofo 9,90 
Br., 9,65 Gd., per November 9,60 Gd., per Dezember 9,80 Go. 
— Se Sl 1 8 = 

remen, 23. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht. Ruhig. 
Standard white loko 9,50 Br., per Dezember 9,50 Br., pr. SE 
W ek E r 

Peſt, 23. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko ſehr feſt, 
auf nme feft, . pr. REDEN 1 Se 12,37 Sr Su 
pr. Frühjahr — Gd, — Br. Mais per Mai- Juni 6,22 Gd., i 
623 Biel, — Weite; Tele pes aA ee e S 

ar 3. November. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen : 
feft, pr. Novbr. 30,50, pr. Dezember 29,75, Gear Ari 29,00. 
pr. März⸗Juni 29,30. Roggen beh., per November 24,25, per Märzz⸗ 
Juni 23,50. Mehl fteigend, pr. November 61,75, vt. Dezember 61,50, = 
vr. Januar⸗ April 60,75, ärz⸗Juni 63,00. Rüböl weich., per 5 
November 75,25, per Dezemver 75,50, pr. Januar - April 76,50, Mai⸗ a 
Auguſt —. Spiritus feft, ver November 61,00, per Dezember 
60,75, per Januar⸗April 61,00, Mai⸗Auguſt 59,50. — Wetter: Kalt. 

Petersburg, 23. Novber Produktenmarkt. Talg loco 55,00, per 

Tue 58,00. Weizen loko 18,00. Roggen loko 14.60. Hafer loko 6,25, 
Talg loto —,—. Hanf loko 31,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,25. — 
"Së N ou, 93 Nov. An der Küſt b 

ondon, 23. Nov. An der Küſte angeboten 12 Weizenladungen. 

London, 23. Novber. Havannazucker See. 12 23}. Stetig, a 

Glasgow, 23. November. Die Verſchiffungen der letzten Wochen 
enden 1 Tons, gegen 8791 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Manucheſter, 23. Novber. 12 Water Armitage 7%, 12er Water 
Taylor 84, 20r Water Micholls 83, 30r Water Gidlow 9%, 30 r Water 
Clayton 104, 40r Mule Mayol! 107, 40r Medio Wilkinſon 112, 361 
Warpeops Qualität Rowland 102, 40r Duble Weſton 113, 60 r Duble 
an 132, 1 amber 48 6 1 8 DS, m 

Liverpool, 23. November. etreidemarkt. eizen und 
Mehl 3, Mais 1 d. theurer. — Wetter: Schön. E 
Amſterdam, 23. Novbr. Getreidmarkt. (Schlußbericht.) 
Deinen 105 —, pr. März 303. Roggen pr. März 240, a 
per Mai 235. Ge 
Antwerpen, 23. Novber. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) N 
Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer knapp. Gerſte ſtill. d 
Antwerpen, 23. Nov. Petroleummarkt. (Schußbericht.) E 


VE 


%%% TINE EH NEN ̃ é 


Raffinirtes, Type weiß, loto 247 bez. u. Br., per Dezember 247 Br., 
per Januar⸗März 24 Br. Weichend. : 

Newyork, 22. November. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork = 
112. do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newyork 104 Gd., Do. in : 
Philadelphia 107 Gd., rohes Petroleum 6s, do. Pipe line Cevtificats E 
— D. 93 C. Mehl 5 D. —C. Rother Winterweizen 1 ) 250. Mais (old 
mixed) 61 C, Zucker (Fair refining Muscovados) 78. ne (Rio⸗) 

134. Schmalz (Marke Wilcox) 98, do. Fairbanks 93. do. Roh⸗ 
& Brothers 93. Speck (shor: clear) 87 CU. Getreidefracht 44. 

Newyork, 22. Novber. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 
283,000, do. nach dem Kontinent 60,000, do. von Kalifornien und E 
Oregon nach England 60,000 Orts., Vifible Supply an Weizen dëi 
23,187,000 Buſhel, do. an Mais 16,375,000 Bufbel. A 

Rio de Janeiro, 22. Novber. Wechſelcours auf London 228, do. N 
auf Paris 415. Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis für 

ood first 4900 & 5050. Durchſchnittliche Tageszufuhr 13000 Sack. 

usfuhr nach Nordamerika 22,000 Sack, do. nach dem Kanal und 

e ue 32,000 Sack, 1100 d dem Mittelmeere 4000 Sack. Vor⸗ 
d 0 


rath von Kaffee in Rio 17 ck. j 
Marktpreiſe in Breslau am 23. November 1880. % 
Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare a 
der ſtädtiſchen Marita Höch⸗ Nies Löch⸗ Ries Höch | Mies d 
Deputation ſter beige Her 12 5 er | Drigi, ; 
i M. Pf. M. BEIM. Pf. M. BEIDE. Pf. MS. ES 
Weizen, weißer 21 10 | 21 40 20 3019 6018 7017 70 = 
dto. gelber 21 29 | 20 7919 9019 40 18 29 | 17 20 E 
Roggen, pro 12130 21 — 20 50 20 1019 90 | 19 10 
Gerſte. 100 1720 16 7016 — | 15 4014 70 14 20 
Hafer, i 15 40 15 1014 50 13 90} 13 40 | 12 90 yl 
Erbſen Kilog. 20 50 | 20 — 19 50 | 19 — 18 50 | 17 80 E 
Feitjegg. D. v. D. Handelskam dë 
mer eingeſ. Kommiſſtion. M. Pf. 7 
Raps 24 25 fa 
Winterrübſen pro | 23 50 E 
Sommerrübſen 100 23 50 E 
otter : E 22 | 2 : 
Schlaglein Kilogr. 25 | 25 
Hanfſagt 5 123 
Kle men: gute Kaufluſt, 


M. — Bohnen: 
21,50 Mk. 
15,00 15.30 


—31,50 Mark, Roggen fein 32, E 
—32,00 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,25 
9,50—10,00 ME. 


Vroduliten⸗Vörſe. 


Berlin, 23. November. Wind: SO. Wetter: Trübe. 
e per 1000 Kilo loko 183—235 M. nach Qualität 


. 


f. weißer Uckerm. — M. ab Bahn bez., gelber — — 
ah Bahn ba e . Boln. — M. ab Bahn bezahlt, per November 
213 bez., per November⸗Dezember 2122.— bez., per Dezember⸗ 


— be ep r A ril⸗Mai 2192185 bezahlt, per Mai⸗Juni 
SCH SE Gekündigt 10000 tr. Regulirungspreis 212 M. — 
Roggen per 1000 Kilo loto 215—220 M. nach Qualität gef., ruſſi⸗ 
ſcher — ab Kahn bez., Einländ. 215—219 M. ab Bahn bez. feiner 
M. ab Bahn bez., defekt. m. ſtark. Ausw. — M. ab Bahn bez. 
per November 216—214 bez, per November⸗Dezember 214—212 
bez., per Dezember⸗Januar 212—2103 bez., per Januar⸗Februar — 
bez., per April⸗Mai 2045—203 be, per Mai⸗Juni 2005—200 bez., 
per Juni⸗Juli — bez. Gekündigt 2000 Str. Reqgulirungspreis 
2157 M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loto 145—200 nach 
Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loto 147—168 
nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 148—153 bezahlt, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher 150 — 156 bezahlt pommerſcher und mecklenburgiſcher 
154 bis 157 bez., ſchleſiſcher 151—156 bez., böhmiſcher 151--156 bez., 
per November 1523 bez., per November⸗Dezember 1512 Br., per 
Dez. Jan. — bez., Apri⸗Mai 1535.—153 bez. Gekündigt 2000 Ztr. 


195—215 Futtermaare 182—191 M. — Mais per 1000 Kilo 

mber 140 bez., per Dezember 142 M., per Januar 1433 M., 
Acer — ab Bahn bez., amerikgniſcher — ab B. bez. 
Mn e.. 


105 19 90 0 1523 bezahlt. — 0 per 1000 Kilo Kochwaare 
Loto 140—143 n. nach Qualität gef., per April⸗Mai 129 nom., per 


Gekün⸗ 
ner 100 


Kilo brutto 00: 31,50—30,00 M., 0: 30,00—29,00 M., 0/1: 29,00 
bis 28,00 M. — Hogs enmehl inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 
e 0/1: 29,00—28,00 M., per November 28.90 bez., per November: 
Y 
28, 


zember 28,90 bez., per Dezember⸗Januar 28,90 be. per Fanuar⸗ 
ebruar 28,90 bez, per Februar⸗März — M. bez., per April⸗Mai 
„90 bez., Mgi⸗Juni 28,50 bez. Gekündigt — Ztnr. Regulirungspreis 
. — Delfaat ver 1000 Kilo Winterraps — M. Winterrübſen 
M. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54,5 M., flüſſig 
M., mit Faß 54,9 M., November 54,9 bez., per November⸗Dezember 
54,9 bez., per Dezember⸗Januar 54,9 bez., per Januar⸗Februar — 
bez., per Februar März — bezahlt per April⸗Mai 57,5 M., per 
Mai⸗Juni 57,9 M. Gekündigt — 3tr. Regulirungspreis — M. — 
Leinöl per 100 Kilo loto 67,0 M. — Petroleum per 100 
Kilo loto 30,5 M., Movember 29,6 — 29,4 bez., per November⸗Dezember 
29,6— 29,4 bez., per Dezember⸗Januar 29,6 —29 bez., per Januar 
bez., per Januar⸗Februar — bez. per Februar⸗März — bez, per 
April⸗Mai — bez. Gekündigt. — Str. Regulirungspreis — M. — 
Spiritus pers100 Liter loko ohne Faß 56,5 —56,4—56,5 bez., per 
November 56,5—56,0—56,3 bez., per November⸗Dezember 55,9—55,5 
bis 55,8 bez, per Dezember⸗Januar 55,9—55,5—55,8 bez, per Januar⸗ 
Februar — bez. Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 57,0—56,7—56,8 
bez, per Mai⸗Juni 57,2—57,0 bez. Juni⸗Juli — bez. Gekündigt 
60000 Liter. ness Ae (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Bromberg, 23 November 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen; matt hellbunt 200—210, hochbunt und glaſig 20220 
abfall. Qual 160—190 Mark — Roggen: unverändert. feiner, loco 


inländiſcher 2°0—205 ME, ger. nach Qualit. 175 —195 Mark. — 
raumaare 169—170 M., große 150—160 Mark, kleine 


Gerſte feine B 
135 - 145 fer: toco 140-150 Wort, — Erhien: 


Berlin, 23. November. Der Beginn des heutigen Geſchäfts war 
ziemlich feſt und gewann es auch den Anſchein, als wollte der Verkehr 
einen etwas vegeren Charakter annehmen. Indeß blieb das letztere 
aus und es ſchwächte auch bald die Stimmung in merklicher Weiſe ab. 
Eine Ausnahme machte wiederum nur das Geſchäft in den Aktien der 
öſterreichiſchen Eiſenbahnen, die lebhaft gehandelt wurden und auch 
einige bemerkenswerthe Kurserhöhungen aufzumeilen haben. Die ge: 
ſtiegenen Notirungen regten dann aber wieder zu Realiſationz⸗Abgaben 
an und trugen dieſe wohl zur Abſchwächung der Geſammt⸗Stimmung 
bei, zumal die ſpäteren Depeſchen aus Wien ebenfalls eine mattere 
Tendenz anzeigten. Von den öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Aktien waren 


: Zen, Aw omm. H.⸗B. J. 1205 105,00 G 
Fonds- n. Aktien: Birke, POP 1105 101.0 © 
Berlin, den ie cts Roma 2 11006 1015 8 
i B= uy elo: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. ; 
BERNER Lon e. S 90 be. 115 FA 10595 0 
L Anleihe 45/104, 80 bz D. DD. DV 2⁵ 
75 1500 re 109,00 Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 43 102,50 G 
Staats⸗Anleigſge 4 | 99,90 bz do. unk. rückz. 11015 
Staats⸗Schuldſch. 32 98,50 bz do. (1872 u. 75 Ae 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 143 do. (1872 u. 73) 5 : 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103,25 by do. (1874) 5 
do. do. 330 94,50 bz Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1204/10400 B 
Schldv. d. B. Kfm. 4 do. do, 11015 105,50 BO 
Pfandbriefe: Schleſ. Bod.⸗CEred. 5 103,70 
Berliner 5 106,00 bz Do. do. 4103,75 G 
do. 431102,75 Dj Stettiner Nat. Hyp. 5 1101,00 B 
Landſch. Central 4 | 98,75 bz 0. 9. 431100,50 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 33] 94,00 bz Kruypſche Obligat. 5 107,80 bz 
do. neue 33 91,00 bn —— 
do. 4 | 98,90 bz Ausländiſche Fonds. 
a Bandy, dees Seet. u. 1891 $ 
r Do. ge rund.) 5 | 99,00 656 
95 10050 b Norweger Anleihe 4 
A Ad, 8 Newvork, Sto. nl € 123,25 1,6 
Pommerſche 4 987 % Peters. Golbrente 1 | 74,70 65 
20 oe? de Ea 688 i 
ofenjce, nene 8.2 © bo. 250 fl. 186 4 


i 
Sate. um (33) 91,40 G 
do. alte A. 435 


Ungar. Goldrente 92,40 b 


do. neue 1. 4 3 
sire, ritterſch. Gi E do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 89,10 46 


40 b 1 
55 q O 5 15 u 1 21.00 bz 
e: MES D. hatzſch. I. 
do. II. Serie 5 do. do. Heinelé 
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